
Veranstaltungsreihe der West-Ost-Gesellschaft Tübingen
in Kooperation mit dem Fachbereich Kunst und Kultur der Stadtverwaltung Tübingen

gefördert von den Stadtwerken Tübingen

Liebe Mitglieder und Freunde der WOG,

das Jahr 2023 hat uns vor viele Herausforderungen gestellt, und wir können schon jetzt annehmen, dass unsere 
gemeinsame Arbeit auch im neuen Jahr 2024 nicht einfacher werden wird. Natürlich hoffen wir auf wieder 
günstigere Bedingungen für die Entwicklung der Partnerschaftsarbeit. Dennoch werden wir auch in diesem Jahr 
mit unseren Partnern weiterarbeiten um das intellektuelle und kulturelle Leben in Tübingen und Petrosawodsk 
zu bereichern. Leider kann man sich des Eindrucks nicht erwehren, dass es vielen Parteien an politischem 
Willen und Ehrgeiz fehlt, Europa friedlicher zu machen.
Auch im Jahr 2023 haben wir weiter in der humanitären Unterstützung für Geflüchtete engagiert. 
Den größten Teil unseres Programms für das zweite Halbjahr 2023 konnten wir durchführen, nur ein Vortrag 
musste wegen Krankheit des Autors auf unbestimmte Zeit verschoben werden. Die West-Ost-Gesellschaft 
versucht, die Kontakte zu den Partnern in Petrosawodsk zu pflegen und fortzuführen, hält gemeinsame 
Beratungen oder Konferenzen ab, auch wenn dies oft nur online möglich ist.
Bevor wir auf die Veranstaltungen in der ersten Jahreshälfte hinweisen, möchten wir über die Durchführung des 
bisherigen vielfältigen Programms unter dem Motto „Lasst uns Freunde werden“ berichten.

Rückblick auf unsere wichtigsten Aktivitäten und Veranstaltungen im zweiten Halbjahr 2023

Die Musikgruppe „Sattuma“ aus Karelien trat zum letzten Mal im Juli 2019 in Tübingen bei der Eröffnung des 
Stadtfestes und beim Sommerfest der WOG auf.

Vlad Demin und Arto Rinne aus der Karelischen Gruppe Sattuma“

Auf Einladung der Deutsch-Finnischen Gesellschaft, die eine musikalische Deutschlandreise organisierte, und 
unter Beteiligung der West-Ost-Gesellschaft Tübingen fand am 27.09.2023 im Schlachthaus ein Konzert mit 
den Musikern Arto Rinne und Vlad Demin der karelischen Band Sattuma statt.

Am Donnerstag den 05.10.2023 wurde im Rahmen der Feierlichkeiten zum Jahr des Lehrers und Mentors eine 
wissenschaftlich-praktische Konferenz „Reflexionen: Sprache und Kultur in Synchronie und Diachronie“ mit 
internationaler Beteiligung im Institut für Fremdsprachen der Staatlichen Universität Petrosawodsk abgehalten.
Diese Konferenz war dem 100. Jahrestag der Geburt von M. O. Sevander, dem Gründer und ersten Dekan der 
Fakultät für Fremdsprachen des Karelischen Staatlichen Pädagogischen Instituts gewidmet.

Im November fand am Institut für Fremdsprachen der Staatsuniversität Petrosawodsk ein Onlinevortrag zum 
Thema „Deutsche Wissenschaftler und die Russische Akademie der Wissenschaften im 18. Jahrhundert“ statt.
Die Studierenden des zweiten Studienjahres im Instituts für Fremdsprachen erhielten einen Überblick auf die 
Tätigkeitsbereiche der Wissenschaftler.



Dies soll ihnen bei der Erkundung des Schicksals der deutschen Gelehrten helfen. Die Studierenden 
recherchierten selbständig in kleinen Untergruppen und erstellen eine eigene Analysen, um zu zeigen, wie 
dieses Thema heute behandelt werden und was sich verändert hat. 
Die Auswirkungen dieser Forschungen sind bis heute sehr relevant. Die Jury wird diese Arbeiten (Erstellung 
von Videoclips, Präsentationen und Nachrichtensendungen) auf der Wissenschaftskonferenz im Mai diesen 
Jahres bewerten. 

Am 09.12.2023 öffnete unsere traditionelle Weihnachtsfeier in der Cafeteria der „Begegnungsstätte HIRSCH“ 
ihre Türen zu einer Welt voller Magie und wundersamer Verwandlungen. Bevor die Gäste eintrafen, 
schmückten wir den Saal mit einem Gemälde von Marina Di Girolamo, auf dem ein laufendes Rentier vor dem 
schwarzen Himmel zu sehen ist. Als es seine magischen, verzweigten Geweih schüttelte, wurde der Himmel 
vom Nordlicht erhellt. Tafeln mit einer karelischen Winterlandschaft, ein großer geschmückter 
Weihnachtsbaum, eine Märchenhütte von Frau Winter und auch Weihnachts- und Tundra 
Landschaftsdekorationen. Es gab Tische mit verschiedenen festlichen Leckereien.

Es erschien ein geschmückter Schlitten, und darin saßen Väterchen 
Frost und das Schneemädchen. Und plötzlich sahen alle ein 
fliegendes Rentier. Der König aller Rentiere zeigte einen 
Zeichentrickfilm nach dem Märchen „Die Legende vom Nordlicht-
Wunder der Nordnatur!“ von Olga Maksimenko, der von jungen 
Künstlern unter der Leitung von Galina Ignatieva, Kunstlehrerin an 
der Balakirev-Kinderkunstschule in Petrosawodsk, illustriert 
wurde.

Die Kinder tanzten Reigentänze um den Baum, sangen fröhliche 
Lieder dazu und trugen sie dem Väterchen Frost und dem 
Schneemädchen ihre Gedichte vor. Sie tauchten in die festliche 

Atmosphäre ein und nahmen an interessanten Wettbewerben teil: Rhythmische Bewegungen im 
Schneeflockenwalzer, das Zeichnen von Porträts der "müden Schneedame", das Gestalten von Grußkarten 
sowie mobile Spiele „Rentnerrennen“ und „Bälle werfen“wurden vom Publikum mit Begeisterung 
aufgenommen. Schließlich gab es eine Pause zum Beglückwünschen und Fotografieren zusammen mit den 
Akteuren unserer Aufführung.

 

Frau Winter kam plötzlich in die Mitte des Saals, mit einem Birkenzuber in der Hand, in dem sich Schneebälle 
befanden, und sang das Lied „Winter wohnte in einer Hütte am Waldesrand“, das Publikum nahm es freudig 
auf, sang sofort mit. Sie lud die Kinder in ihre feierlich geschmückte Hütte ein, wo diese Geschenke erhielten. 
Das Fest hat sicher bei vielen Beteiligen einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Die Eltern dankten den 
Organisatoren der Weihnachtsaufführung für die Unterhaltung und Freude die ihren Kindern bereitet wurde und 
für die freundschaftliche Atmosphäre.

Beide Vereine aus den Partnerstädten sammelten und bearbeiteten im Laufe von drei Jahren die Materialien für 
das Buch über den ersten Vorsitzenden der Freundschaftsgesellschaft „Petrosawodsk-Tübingen“, „Die Formel 
der Musik von Dmitri Djomin“.

Die teilnehmenden Models an der Modenschau mit der Sommerkleider-Kollektion "Die Farbenfülle des 
Sommers 2023" von Nadezhda Arlamova erhielten ein Fotoalbum als Geschenk.



VERANSTALTUNGSVORSCHAU

Bereits Anfang Januar habe ich mit der Erstellung eines Flyers begonnen, wegen der derzeitigen Situation kann 
leider nicht alles stattfinden bzw. sind Änderungen notwendig geworden.

Januar - Februar: Vorbereitung der Berichte

Finanzbericht; Finanzbericht für Kulturamt; Mitgliedernamensliste für die Bank;
Dokumente für den Amtsgericht (Stuttgart); Vorbereitung zum Internationalen Vortrag „Hyperborea“ und zum 
internationalen Frauentag.

Februar 2024

Das Kunst-Nest Tübingen veranstaltet zusammen mit der West-Ost-Gesellschaft Tübingen e.V. das neue 
Projekt von Anna Arlamova „Malen auf Stoff und Seide nach Gustav Klimt“. Die besten Ergebnisse werden 
zum Internationalen Frauentag im Atelier „Kunst-Nest“ Tübingen ausgestellt.
Termine: Mi. 7. und Do. 8. Februar um 10.00 - 13.00 Uhr.  Mo. 19. Februar 2024 um 12.30 - 15.00 Uhr.
Anmeldung bei Anna Arlamova im Atelier: Vor dem Haagtor 3, 72070 Tübingen

Am Freitag, 23.02.2024. um 17.30 bis 18.45 Uhr findet im Vortragssaal der Begegnungsstätte HIRSCH, 
Hirschgasse 9 in Tübingen einen Bildvortrag zum Thema „Hyperborea - was bedeutet dieses geheimnisvolle 
und rätselhafte Wort?“ statt. Auf der Kola-Halbinsel, in den Ausläufern des Khibiny-Gebirges, gab es einst 
ein geheimnisvolles Land namens Hyperborea. Hier liegt der Ursprung der europäischen Zivilisation. Das Wort 
„Hyperboreer“ bedeutet wörtlich diejenigen, die jenseits des Boreas (Nordwindes) leben, oder einfach 
diejenigen, die im Norden leben. Damals (d. h. vor mehreren tausend Jahren) war das Klima im Norden 
Eurasiens ganz anders - warm, ähnlich dem mediterranen Klima. In den Mythen wurden diese Orte die Insel 
der Seligen oder das irdische Paradies genannt. Woher Hyperborea kam? Warum wird Hyperborea als die 
Urheimat der Menschheit bezeichnet? Viele wenig bekannte, aber dennoch interessante Geschichten werden 
von Lilia Künstle erzählt.

März 2024

Am Samstag, 09.März 2024 ist eine Feier zum Internationalen Frauentag in der Cafeteria der Begegnungsstätte 
HIRSCH um 15.00 Uhr geplant. Wir sind daran gewöhnt, dass es sich um einen freundlichen und fröhlichen 
Feiertag handelt. Wir lieben ihn für die angenehme Spannung, für das Lächeln unserer Frauen. Es erwartet Sie 
zwei kurze Vorträge zum Thema was der 8. März bedeutet und wie Frauen ihn in Deutschland feiern (Jutta 
Cycon-Vorwerk) und in Russland (Lilia Künstle). 

Das weitere Programm besteht aus lustigen Witzen über Frauen und Männer und ihre Beziehungen. Es werden 
zwei Sketche über typische Verhaltensweisen der Geschlechter aufgeführt. Eine neue Ausstellung der besten 
Bilder der Teilnehmerinnen des Projekts "Malerei auf Stoff und Seide von Gustav Klimt" von Anna Arlamova 
wird ebenfalls präsentiert.



Abgerundet wird unsere Feier durch eine musikalische Revue „Wir singen gemeinsam Lieder über Mama“,
die für Frühlingsstimmung unter den Gästen sorgen soll.
Spontane gesangliche und instrumentale Einlagen sind bei unseren Festen immer erwünscht!

4. April 2024

Die West-Ost-Gesellschaft organisiert ein Treffen mit der deutschen Schriftstellerin Monika Theil, deren 
Bücher mit Petrosawodsk verbunden sind. Die Veranstaltung wird voraussichtlich im Mai stattfinden.

5. Mai 2024

Monika Theil wurde in Köln geboren, ihr Vater war während des Zweiten Weltkriegs Kriegsgefangener in 
Petrosawodsk. Ihr erstes Buch handelt von seinem Schicksal. Im zweiten Buch geht es um das Schicksal der 
ehemaligen minderjährigen Gefangenen eines Arbeitslagers, einer Bewohnerin von Petrosawodsk – Valentina 
M. Auch weitere Bücher von Monika Theil werden in der Ausstellung präsentiert. Über Datum, Uhrzeit und Ort 
des Treffens mit der Autorin werden wir Sie zu einem späteren Zeitpunkt informieren.

Am 11. Mai versammelten wir uns traditionell am Grab unseres Freundes und Mitstreiters Jörg Bohse auf dem 
Friedhof Galgenberg um 11.00 Uhr.
Außerdem findet an diesem Tag die städtische Veranstaltung „Kulturnacht 24 in Tübingen“ statt, an der sich das 
Atelier Kunst-Nest-Tübingen in Kooperation mit der West-Ost-Gesellschaft beteiligen wird.
Wir bieten 3 kulturelle Veranstaltungen in unserem Atelier unter dem Motto: Malen für Jung und Alt.

Programm

1. Die Ausstellung „Faszination Schönbuch“ beginnt um 18.00 Uhr. 
Geschichtliche Erläuterung zum Schönbuch Nationalpark.
Die Autoren sind Martin Koch, Nadiia Arlamova, Jutta Cycon-Vorwerk, 
Anna Arlamova.

2. Die jungen Künstler malen eine Stunde von 19.30 - 20.30 Uhr Bilder 
zum Märchen von Antoine de Saint-Exupéry „Der kleine Prinz“.

3. Das Programm für Erwachsene fängt mit der Musik „Jahreszeiten“ 
von A. Vivaldi an. Die Teilnehmer machen Entwürfe und fertigen ihre 
Werke in verschiedenen Maltechniken. 21.00 - 22.30 Uhr.

Ein Wettbewerb für Studienarbeiten „Deutsche Wissenschaftler und die 
Russische Akademie der Wissenschaften im 18. Jahrhundert“ wurde von 
der Abteilung für Deutsch und Französisch des Fremdspracheninstituts 
der PetrSU mit Unterstützung der West-Ost-Gesellschaft Tübingen 
organisiert.

        Herbstwald von Nadiia Arlamova  

6. Juni 2024
Die WOG plant in Kooperation mit der Künstlergruppe des Ateliers Kunst-Nest Tübingen zusammen mit den 
Kunstschaffenden und Kunstlehrern aus Petrosawodsk, Krementschuk und Tübingen eine Sommerbegegnung. 
Wir bereiten ein interessantes Programm vor, eingerahmt von musikalischen Darbietungen begrüßen wir 
darüber hinaus auch ukrainische Gäste. Wir möchten in geselliger Runde ins Gespräch mit Ihnen kommen, 
singen, tanzen, essen und trinken.
In der gegenwärtigen Situation ist eine Planung mit festen Terminen praktisch nicht möglich, deshalb möchten 
wir Ihnen noch einmal den Besuch unserer Homepage ans Herz legen. Dort finden Sie alle aktuellen 
Informationen: wog-tuebingen.de

Liebe Freunde, wir hoffen, dass sich gerade in diesen Zeiten unsere starke Freundschaft bewährt und 
standhalten wird. Trotz der derzeit völlig verfahrenen Situation möchten wir zumindest im Kleinen unseren 
Beitrag zur Völkerverständigung leisten und wünschen Euch alles Gute, Gesundheit und ein baldiges Treffen
in Tübingen oder Petrosawodsk.

Ihr Team der WOG

West-Ost-Gesellschaft Tübingen e.V.
Lange Gasse 56 /1, 72070 Tübingen, Tel. 07071 38402 
E-Mail: wog.tuebingen@gmx.de, Homepage: wog-tuebingen.de

http://www.wog-tuebingen.de/
mailto:wog.tuebingen@gmx.de

